
Ein Versuchsstall für Rinder 
mit Treib- bzw. Schwerkraftentmistung 

Di" Rindcrhaltung uhne Einsll'eu ist ein Al'beitsgebiC't, :llIF 
dem z. Z. in ganz :\rÜtele\ll'opa außerordenllich stm'k experi­
mentiert wird. 

Die Ursachen für das In teresse an diesel' HaltnngsForm sind 
vor allem arbeitswirtschaFtliclwr Art, außer dC'l' Steigel'ung 
der Arbeitsproduktivilät im Stall ist eine AuFwandsmindc­
rlIng in der Feldwirtschaft möglich [11. 

Neben de!" JUärung der Frage, wie sicl1 dl" dabei anFallende 
Gülle auF die BodenFruchtbarkcit amwirkl, stehen gegen­
wärtig Mechanisierung und Automatisierung dcr Entmistung 
im Mittelpunkt des Intercssc-s. Aus dC'r Vidzahl der Mög­
lichkeiten sind im Augenblick fC11' den Aubindcslall die Stall­
kan-al-Gefälle-Entmistung untC'l' dem GiUelTost und Für den 
Laufstall die Schleppschaufel unter {}em Spnllenboden die 
vcrbr~itetsten Verfahren [1]. 

In letzter ZC'it wurde jedoch du!"ch 1'O[<:L:\/.\ [21 [:1] (hs 
Trcibentmistungssystem beschlieben (von Prnktikern der 
DDH als SchwerkraFtentmistung bezeichnet), das in Holbnd 
aus der Staukanal-GeTiille-EnlmistLlng entwickelt wurde. 
Diese Entnvistungsart hat gegC'nüber dem Stauknnal-GeFälle­
System dell Vorteil, dnß zum Ausbringen der Cüne nus dem 
StaU kein Wassel'l!llsalz notwendig ist. Der I.agerraum fiir 
die Gülle k<lnu dementsprechend um 11., kleiner ausgefLlhrt 
tond der Tl'ansportaufwand fÜl' d,~s Ausfahren der Gülle 
ebenf.alls tun 113 vt'rmindcrt werden. Darüber hinaus kann, 
und das ist in 'Yassc11nangelgebieten entscheidend, die fiir 
die Staukanal-GC'fiille-Enlmistung benötigte \Vassermenge 
von 20 bis 251 je Ticr lind Tag eingC'sparl werden. 

Um dieses interessante VerFahren auf seine Eignung unter 
den Bedingungen der sozialistischen GI'Oßproduktion in der 
DDH zu pliifen, wird z. Z. ein Versuch durchgeführt, über 
denim folgenden beriehtet wel·elen soll. :\Tach einigen Tcst­
untersuchungen des Inst.ituts [C,r Landtechnik der Karl-Mal"x­
Universilät Leipzig zur frage der Kotkonsistenz wurde allr 
Initi<ltive ~ler LPG "Sieg des Sozialismus" in AtzendOl'f, 
Krs. Staßfmt, ein ,-icl'l"eihiger i\lilchvielwnbinrlcstall für 
176 Kühe unt.er Anwendung dieses Entmistungsverfahrens 
errichtet. Bei oberflächlicher Betrachtung unterschei{let sich 
der Stall kaum von piner Anlage mit Stau kanal-Gefälle­
Entmistuug. Der Bcsuchel' sieht den Gitterroststand, der mil 
Gummimallen ausgeleg-I ist, und den Kotkmwl lInter den 
Gitterrosten (Bild I). E['st bei genaucrC'rn Hinsehen erkennt 
man, daß die Höhe des Giillespiegels ,'011 dem geschlossenen 
Ende des Kan:lls w dem nach außen hinfiilll,.,nnon Quer-
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Bild 1. fiindprq:l.1J mit Sdl\\"(,l'kl';dtenlmisllln;:::- in .\lz~)lldorf 
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Bild 2. KUfzstnnd mit Grube für SchwerkraCtcntmistung ['tl; 
(l abglätlen, b isolierter Fußboden j ßoden in Längsrichtung 
hOI'izontal, am Ende der Grube :Xute für Schiehe!' vOl'sehen 
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ßild 3, r,rundl'iß des \'ersuchsstalles in AtzcndorC. a ber~hrhnl'el' Fut­
lpl'tisch, b KOlgl'uben mit Gillerrosl (Längskiln~i!(,), c .\1f'lk::W.ng, 
d Quel'kamd, c PurnprnschadlL I Giillegl'ube 

bnal erheblich abnimmt. ni·eser NivcCluuntersehied in tlel' 
Höhe der Gülle untC'r d"m Citt<>rrost wird jedoch nicht dUI'ch 
GeFälle im Kanal h('l'vorgerufen. 

Das entscheidende Element riir die FunktionsFnhigkeit der 
Schwerkraftentmistung 1st vielmehr, daß die Sohle des Kot­
grabens ohne Neig'ung in Fließrichtullg ausgeführt wird, um 
einen Abfluß des Harnes vor dem Kot zu vermeid"n (Bild 2). 
Durch Vermischung der .Festen und flüssigen Exkremente im 
Kanal entsteht (',ine homogene i\Iasse mit quasiplastischen 
Eigenschaften, die unlllltel'broehen alls dem Kanal abfließt. 
Die Fließgeschwindigkeit ist hierb,'i sn gel~ng, daß sie augen­
scheinlich kawlI erkennbar ist. Da sich in dem Kanal in :\h­
hiingigkeit von der Kon,srrstenz. ein gewisser SI,'igungswillkel 
der GÜlleobel·fliiclw einstellt, ist die el·rorder-li('he Tiefe des 
I,ana15 VOll seiner Lüngc abhiing,ig, 

In der ,'ersu{'hsanlage in Atzendol"F wird das anfallende 
Kot-Harn-Gemiseh alls 8 Längskanälen "on je 23 m Linge 
in einen in der ~Iitte des Stalles befindlichen Querkanal ge­
fü,hrt. der die Gülle in eine für eine Speicherzeit von etwa 
70 Tagen angelegte zweikammerige Sammelgrube leitet 
(Bild 3). 

An d"l' lleschric-beflcn Slall:ullage soll in erster Linie über­
pl'üft werden, ob die in Holland entwickelte Treibentmistung 
unter unseren Bedingungen runktionsfähig ist. Wie die bis­
herigen Erfahrungen zeigen, fließt das Kot-Harn-Gemisch 
fast immer ohne ,Vasserznsalz aus dem Stall ab. Die näch­
sten Untersuchungen soHen der Kliil'llllg einer Reille von 
ProblülIlen cli,mC'l1, die vnr einer weiteren YerlHeiwng des 
Entmist,ungsvel'ralll'cns unbedingt gelöst sein mii"sen. DRZU 
ziihkll die J.7uuktion,fiihi;.\'kC'it der Entlllistung hei r"sl"r 



J{ollSisl en7. des Hinderl;otes, deI' Einfluß VOll FUlLerres ten auf 
d-as Fließverhalton dn C iille, die [(l iirun~' des Fli eßvo r­
gallgo~, die AllSWll'li.lIllgell (l l' 1' :\ristlagcl'ung irn StaU allf llic 
Lllrlverhültnis,c und die SC'uchenhrgicnc, Alldl cl.ie Lagerullg 
der GiilJe und ihre Homogenisienmg ZUI' Ausbringung sowie 
die A'l~lJr.ingung ,p lb"t müssen noch wissenschaftlich be­
"rbeilel werden, 11111 di e Bauprojel<l anl en und die Land­
l1laschjne n'induslrie mil geeigneten Einrichtungen unter­
slützen 7.U künJlcn. 

Da, zur Disl;ussioJl stehe nd e Entmistungsverfahren soll , ich 
uadl POELi\I.\ [t,J auch zur Entl1listung 'unte r Spaltenbü<lclI 
in Laurställen eignen. Von SCHICK, STOTTMEISTER und 
1I0fF~[ANN [':;j LInd LAi\IPREGHT [6] liegen Erfahrungen 
<lUS Versuchon "01', in denen die Gülle, allerdings ohne FUl­
lerreste, in dCIl V rrslIl'hskaniilen " on 9 m Längc ebenhJl , 
"bgelaufen sein soll. 

Das Interesse, dns seitclls der Praxis dem Vel'.S·w·!tssl"ll in 
}\ tze ndod entgegengebracht wird, ist außerordentlich groß. 
So sehr jedoch das Enl11l1stungssys tel1l auch in seiner Eill­
fachh eit lind seiner automatischen Fnnktion besticht, ist c.s 
crst. nach der wissenscharllichen Bearbeitung der Problrmil-

ti); und ihrcrl.ö'llll (; ' ,li verantw ortl' ll , d<'f Pra!is Empfeh­
lnngen für den Ihn solcher ~:ntmi s tungssystrme zu ~ehen. 

Zusammenfassung 

Es wh'd ein VerSlld,sstall b<'s<:hriebcn, ill d"ll\ bei lTaltl.lllg 
von i\Jildl\'ieh ohne Ein sLreu dos Ulllcl' ,km Ciu{,rf'ost 'lI1fnl­
lende Kot-IJarn-C emi sdl ohn e \Vassel'zu;a tz se lhstläli" in die 
Lagergnlbe abOießt. Di,' "01' einer Verallgemeinel'l~ng des 
Verrahrens noch zu klärenden Probleme werdcn angeführt. 
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Aufbau von landwirtschaftlichen Produktionsanlagen für die Viehwirtschaft 

Zu diesem Thema veranstalteten die Fachkommissioll .. Vi eh­
wirtschaft" der DAG, der KDT-Fachnnsschuß .. Tnnen\\'irt­
schaft und landwirtschaftlich e Produktionsbaut.cn" sowie der 
Bund DeutscheI' AI'chitekten gemeinsam am :L7 . und 18. Juni 
1965 in Leipzig ei ne Vortrags tilgung. Im Vordergrund stan­
den dabei die Probleme der Produktionsanbgen für di e 
~Iilchvi ehhaltung und Jungviehnufzucht. 

Der Tagu ngsleiter am ers ten Verans ta ltungstag, 01'. BREI­
TE:NSTEIN, machte in seinen einrührer.den Worten darauf 
aufmed;sam, daß man von diese l' Tagung kein Rezept für 
di e nächslen Jnhl'c erwal·ten dürfc. Diese Einschränkung 
Wal' berechtigt, weil zum Zeitpunkt der Veranstaltung einige 
gl'llndsätzliche fr~.gen noch zu kliiren \\'al'en, da entspre· 
chende Entschcidungen auf zentraler Ebene er, t späte r 
gell'OJTen wu,·den. 

Dr. MANN, stellvertretender Direktor d es Instituts für land­
wirtschaftliche Bauten , skizzierte in seinem Refera t den 
gegenwärtigen Stand im länd li chen Bauwesen. Für die wei­
tere Entwicklung überans bedeutsam ist dcr von allen bctei­
ligten Institutionen (Bauwesl'n , landwirtschaftli che Prax·is 
und Forschung sowie Anlagenbau) gemeinsam zu erarbei­
lende Forsclrnngsplan. 0.'ur so könn en der - auch in den The­
sen zur 4. Baukonfcl'enz geforderte - ausreichend e wisscn­
schaftliche Vorlauf und die E ntwicklung rl.lnktiunserprohtcr 
Typenbaulell erreicht wenl ell. 

Dr. MANN nan nte folgende Grundsätzc für di p Entwicklung 
\'on Anlagen für di.~ Rind\'iehhaltull g: 

L Konzentration der Produktion is t IInbedingt errorderlich; 

2. Die Anlagen müssen komplex (e inschließlich der N eben­
anlagen) e rrichtet werden; 

3. Die Anjagen sind so zu cntwickeln, cl aß em stufenweisCf' 
Aufbau möglich ist; 

1" Bei steigender Produktion ist CITlC hoh e Arbeitsproduk-
tivität zu sicJl<,rn; 

3. Die Baukosten silld 7.U 5"111,,' n . 

Zu einigen dieser Punkte sind noch umfangreiche FOI'schuII­
gen, Untcrsuchungen und E xperimente e r'ford c rlieh, um die 
optimalste Lösung zu findel\. Dazudiellen hauptsächlicll die 
in di es"l\l lind dcn nächs ten Ja lll','n 1.11 "I'I'idlh' nden ~Iu s trr­
und 1·:~pt'l'inl cntn /"aul'·Il. Eill e W[,;" IlI/i"'l " Y"I'llIilldcl'lIll g 

des Ilmbauten Raum es und damit der Kosten könnte z. B. 
die stationiiI'e \Icchanisierung briugen ; hierzu sind a ber noch 
cntscheideHlle Grundsotzfragen durch Landwirtschaft und 
[ndus trie zu "liiren. Dazu gehört u. a. die Entscheidung über 
zukünrtige Silofol'men, die Art der Entnahme aus den Silo«, 
die Organisa tion der Fütterung us\\'o 

Ei nen breiteren Rnum im R efera t von Dr. i\[ANN und a uch 
in der Diskuss ion nahm die Frage ein, ob in Zukunft erd­
oder dl'ckenlastige Stähle zu errichten sind. Nach den jetzt 
Hoch gültigen Preisen unterscheid en sich beide in den Bau­
kosten kaum (was sich durchaus änd ern kann) ; man muß 
aber neben drll Fragen de r landwirts chaftlichen Technologie 
in Betracht zieh en, daß Jie Errichtung deekenlasliger Ställe 
b:\utechnologisch wesentlich ungüns tigrr ist, und daß auch 
intel'llational der deekenla,slige Stall nn Bedeutung verloren 
hat. 

DI·. KLEIBER, Direktor des Instituts für Tierzucht und 
Tierha ltung Iden -Rohl'beck, referierte übel' "Die Entwicklung 
d<,1' Produktionsverfahren und Haltungsrormen bei Rindern", 
Er erläuterte, daß auf Gl'lmd der Struktur der gegenwärtig 
vOI'handenen Stäl.lc bis 1970 die Hauptproduktion in der 
fl.inderhaltung noch in Altbauten zu erbringen ist und des­
hnlb trotz der bis J 970 neu zu bauenden 500000 Kuhplä tze 
zunächst 1l0dl die Merlwnisierung der Altbauten große Be­
deutung hat (im Durchsdmill der DDR rechnet mon damit, 
daß :L970 je Stall 38 Kiih e gehalten werden). Der Einsatz von 
Investitionen ist nur bei s teigenden Leistungen wirtschaftlich, 
diese wiedel'Um erfordern bei der abn ehmenden Ak-Zahl eine 
zunehmende Mechanisierung. Deshalb wir/mete deI' Refe­
rent den größten Teil seiner Ausführungen den Forderungen, 
d ie an die Landmaschinenindustrie zur \Vei terentwicklung 
der Technik für die Innenwirtschaft zu stellen sind. (Lei­
stung, Arbeitsqualität und Verschleißfesligkeit sind bei allen 
i\[Plkanlagen zn el'höh('n, Pl'Obenahm c, Eutel'süub{,l'ung, An­
disten, Abrüsten sind zu mechanisieren, Einzelgemclkmes­
sung und Probenahme sind zu ermögl ichen, "in leistungsfähi­
ges Entnahm egerät für Flachsilos so\\'ie Dosicrungs- und 
V,' rtcil('reiIll'i chtungf'n für l(ra ftfuller in i\!el);stiind,'n müs­
,('1\ ellt,,-ie"ell \\'('rr"'n u. a .). 

In \\' (' itcrcn Referaten d('\' Tagullg berichtete u. a. Dr. SACHSE 
itlH'r rlie El'al'beitung {' iner Tcchnisdl-ökonomischen Zicl­
sl"llung (' I'O/.) fiir d"11 IJaIl .. ilI<'\, \Iilclll 'iehaulngc illl \'Er. 
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